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Befinden uns inmitten eines umfangreichen globalen und 

regionalen Klimawandels, der schneller und 

umfangreicher  erfolgt als ursprünglich erwartet  

Der Klimawandel und seine Folgen erfolgen 

1. Der globale Klimawandel  

International wird Stabilisierung des weiteren Klima-

wandels auf einen noch tolerierbaren Wert von +2°C 

gefordert 

Dieses Ziel ist nur durch umfangreiche Maßnahmen zur 

Emissionsminderung von Treibhausgasen erreichbar 

Diese Maßnahmen müssen auf kommunaler Ebene unter 

Beteiligung der Bürger/Innen umgesetzt werden 
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Temperaturwerte relativ zum 

Mittelwert in 1951-1980 

Temperaturdifferenz zwischen heutiger  

Warmzeit und letzter Eiszeit: ca. 4-5°C 
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12-Monatsmittel 

Pinatubo 

Quelle: NASA 2010 

Der globale Klimawandel 
Temperaturanstieg 1880-2010 
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Anthropogene Aktivitäten: ca. 70% 

Treibhausgase (CO2, CH4, N2O, O3, FCKW) 

-18°C            +16°C 

Ursachen des Klimawandels 

Sonnenstrahlung: ca. 30% 

Benediktbeuern  1.12..2011 Kommunen und Klimaschutz Prof. Dr. habil. Wolfgang Seiler   

 

 

 

Abbau des anthropogenen 

Kohlendioxids 

Ein weiterer Klimawandel in den nächsten 

30 bis 50 Jahren ist nicht mehr vermeidbar! 

 

 DAS KLIMA VON MORGEN IST DIE 

AUFGABE VON HEUTE 
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A2 

B1 

Globaler Klimawandel:  
Quo Vadis? 

- Wahrscheinlicher Temperaturanstieg: 3°C 

- Noch kein Gleichgewichtswert erreicht 

-  Kein vergleichbares Klima in letzten 750 
Tausend Jahren  

Worst case scenario: 

+ 6 °C 

Best case scenario: 

+ 2.0 °C 
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